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Zitat von Krabappel

Wenn du nicht ruhig in der Fortbildung sitzen kannst, weil du Sorge hast, das Leben
dieses Kindes zu zerstören und einen Arzt, der es krank schreibt. Wo ist das Problem?

Problem könnte natürlich sein, dass ihr keinen normalen Geburtstag feiern könnt, weil
das Kind ja krank ist. Oder dass du in jedem Fall ein schlechtes Gewissen haben wirst

 aber ich fürchte, da musst du allein durch. Du hast ein Kind und du weisst mit
Sicherheit, was gut für ihn und dich ist.

Ehrlich gesagt hätte ich gar kein schlechtes Gewissen.

Ich nehme meinen Beruf sehr ernst, aber genau darum gibt das Leben eben auch klare Grenzen
für beruflichen Einsatz vor. Der Moment, wo der Beruf weiter als verträglich die Entwicklung
meines Sohnes beeinträchtigt, stellt hier die Grenze dar.

Einen "normalen Geburtstag" können und wollen wir hier ohnehin nicht feiern. Trotzdem wird es
Kuchen geben, und es wird der beste Freund eingeladen, und wir machen eine Schnitzeljagd -
und da genau das der Gesundheit des Kindes zuträglich sein wird, habe ich absolut kein
Problem damit, das in der Öffentlichkeit zu tun und auch genau so zu kommunizieren.
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